
Waspo siegt,
Sharks gehen

unter
Der Präsident glaubt

an den Titel

Hannover. Der Hattrick-Meister
scheint bereit für die Finalserie,
erreicht hat er sie jedenfalls in
überzeugender Manier: Wa-
spo 98 Hannover gewann auch
das zweiteHalbfinalspiel gegen
den Amateur-SC Duisburg, und
dasmit 16:9 obendrein deutlich.
„Zum Glück war das fast lang-
weilig“, sagte Waspo-Präsident
Bernd Seidensticker und fügte
hinzu: „Ich hätte das vor zwei
Monaten kaum zu sagen ge-
wagt, aber wir sind aufMeister-
kurs. Ich glaube wieder daran.“
Vermutlich kommt es erneut zur
Endspielserie gegen die Was-
serfreunde Spandau 04, am
Mittwoch, 17.Mai, hatWaspo98
Heimrecht im Best-of-five-Mo-
dus.

Der abermals hervorragende
Felix Benke im Tor war der Ga-
rantdesErfolges,dasersteDuell
in Hannover hatte Waspo mit
10:4 für sich entschieden. „Felix
war super, die Abwehr stand si-
cher, wir hatten wenig Proble-
me“, sagte Trainer Karsten See-
hafer. Mit 5:1 gewann Waspo
das erste Viertel, zur Halbzeit
stand es 8:3. „Wir sind rechtzei-
tig in Form, das istwichtig“, lob-
te Seidensticker.

Waspos Tore: Basic 2, Lozina
2, Kubisch 2, Radovic 2, Macan
2, Gansen 2, Benic, Froreich,
Schütze, Corusic

Spittank unterDauerbeschuss
Die White Sharks starteten in-
des mit einem 5:26 gegen Span-
dau ins Halbfinale, im heimi-
schen Sportleistungszentrum
hatten sie keine Chance. „Die
Spandauer sind voll im Saft,
dennoch sind wir ein bisschen
enttäuscht“, sagteKapitänMar-
vin Götz, „wir hätten uns besser
wehren können undmüssen.“

Torhüter Max Spittank stand
unter Dauerbeschuss, die Berli-
ner attackierten gewohnt früh
und aggressiv. Sie erzwangen
damit etliche Konter und einfa-
che Tore. Am nächsten Samstag
fahren die Sharks zum Rück-
spiel, um16Uhrwirdes inBerlin
angepfiffen. In der Serie um
Platz drei werden es die Haie
dann mit den Duisburgern zu
tun bekommen.

Sharks-Tore: Jan Rotermund
2, Covaci, Götz, Grosse. sdi

Hälfte eins sowie zweifach der Ers-
te-Reihe-Stürmer Delarey Swart
legten die Versuche Victorias. Mit
verpassten Tacklings machten es
die Lindener denGästen auf der an-
deren Seite jedoch zu leicht. Sie ste-
hen nun vor dem Abstieg. Aller-
dings ist noch unklar, ob überhaupt
einTeam indie 1. Liga hochwill, zu-
mal es in dieser Saison keine 2. Liga
Nord gibt. Und in der Oststaffel gibt
es offenbar keine Interessenten.

Deutschlands Siebener-Natio-
nalteam hat beim ersten von zwei
Qualifikationsturnieren im Stellen-
bosch Rang zwei belegt. Im End-
spiel verlor das „Wolfpack“ gegen
TonganachzweifacherFührungmit
14:26. Im Halbfinale hatten die
Deutschen die Belgier mit 19:5 be-
zwungen. Beim zweiten Turnier
vom 28. April an kann das deutsche
Team Tonga aber noch überholen.

In Südafrika geht es um die
Chance auf die Qualifikation zur
verkleinerten World Series. Zwölf
Teams spielen zwei Turniere, nur
der Sieger kämpft bei einem weite-
ren Miniturnier in London um den
Aufstieg in diese lukrativeWeltliga.

Erster 78-Versuch: Daniel Koch
kommt zu spät gegen Aro Hama.

wann konnten wir das Tempo nicht
mehr mitgehen“, stellteMau fest.

Victoria Linden ging es gegen
den FC St. Pauli unterdessen nach
der Pause zweifach andenKragen –
und zwar imWortsinn. Bei der 21:27
(7:15)-Niederlage wurde Cornelius
van Rensburg auf dem Weg zum
Versuch gefährlich hoch gehalten.

FürzumindesteinendieserHighTa-
ckles hätte Victoria einen Strafver-
suchbekommenkönnenundeshät-
te gereicht in diesem vorentschei-
dendenAbstiegsduell.DasSpiel lief
aber weiter. „Es ist unglücklich ge-
laufen, aber die Jungs haben ge-
kämpft.Wir warten jetzt erst einmal
ab und werden uns in der nächsten

Woche zusammensetzen, wie es
weitergeht“, sagte Victorias Präsi-
dent Steffen Rathmann, nachdem
die Zebras auf den letztenTabellen-
platz abgerutscht waren.

Die arg ersatzgeschwächten Lin-
dener versuchten in einer Partie auf
mäßigemNiveau alles. Hannes Ad-
ler nach schönem Alleingang in

Geballter Jubel: Die 78er feiern einen von ihren zehn Versuchen in der List. Die Germanen gehen da förmlich in die
Knie. Fotos: FLorian Petrow

Tackling abgewehrt: Der sehr gute
Falk Duwe (links) stürmt für 78
voran.

Starke 78er jubeln Lister nieder
Machtdemonstration in der Rugby-Bundesliga. Victoria nach Pauli-Pleite vor dem Abstieg.

Hannover. Das war eine Macht-
demonstration von Hannover 78,
das Duell in der 1. Rugby-Bundesli-
ga gewann die Mannschaft von
Trainer Rafael Pyrasch bei Germa-
nia List mit 69:10 (26:3). „Wir waren
richtig gut und hatten richtig Power
aufderBank.ZudemhabenbeiGer-
mania ja einigeLeutegefehlt, daher
wurde es am Ende so hoch“, sagte
Pyrasch. „78wollte esmehr und hat
uns den Schneid abgekauft. Das tat
weh, das gebe ich zu“, räumte Ger-
manias Kapitän StefanMau ein.

Besonders schmerzhaft war es
schon nach zehn Minuten für den
Lister Stürmer Daniel Kloß, der sich
einen Finger ausrenkte. Und es so-
fort richten ließ, um dann mit Tape-
verband wieder aufs Feld zu ren-
nen. „Ein Rugbyspieler, wie er im
Buche steht. Und gegen 78 hat Da-
niel sowieso gefühlt zwei Herzen in
der Brust“, lobte Mau. Gegen die
bestens organisierten und sehr dis-
ziplinierten78erumdenerneuther-
vorragenden Alexander Brosowski
auf der Position des Schlussspielers
kamen die Gastgeber aber oft zu
spät – oder mussten viel Kraft auf-
wenden, um sie zu stoppen. Schon
in Halbzeit eins war der offensive
Bonuspunkt für vier gelegte Versu-
che geschafft. „Das demoralisiert
den Gegner natürlich“, so 78-Kapi-
tän Christopher Kopp.

NachdemWechsel sahen sowohl
Mau als auch Kloß Gelb, insgesamt
20Minutenwaren die Germanen in
Unterzahl. Nicht zuletzt deshalb
wurde es so deutlich. Moritz Clasen
legte den Ehrenversuch der Lister.
Für 78 liefen Felix Eilers, Brosowski
undAroHama zweimal insMalfeld.
Auch der sehr gute FalkDuwe, Ale-
xander Lott, Lukas Brosudski und
JarrodSaul legten78-Versuche. „78
warmeist imVorwärtsgang, irgend-

Von Stefan Dinse

78 war meist im
Vorwärtsgang,

irgendwann konnten
wir das Tempo nicht

mehr mitgehen.
Stefan Mau,

Kapitän Germania List

Individuelle Radreise: 246 Kilometer durch Flandern

Inklusivleistungen:
• Radreise
• 6x Übernachtung in Komforthotels
• Täglich Frühstück
• Digitales Kartenmaterial & GPS-Daten
• Gepäckbeförderung während der Reise
• Digitales Informationsmaterialmit
kulinarischen Besichtigungs- &
Restaurant-Tipps

• zahlreiche Reisetermine Mai–September 2023
• Leihrad 90 €, E-Bike 180 € pro Person
(Mitnahme eigener Räder möglich)

• City Tax

Ihre Reisehighlights:
• Tag 1: Antwerpen (Anreise)
• Tag 2: Antwerpen–Mechelen (Radstrecke: ca. 42 km)
• Tag 3:Mechelen–Dendermonde/Gent (Radstrecke: ca.
45 km, Dendermonde-Gent per Zug bzw. ca. 87 km)

• Tag 4: Rundtour durch die Leielandschaft
(Radstrecke: ca. 51 km)

• Tag 5: Gent–Brügge (Radstrecke: ca. 46 km)
• Tag 6: Rundtour zur Nordsee und in die Niederlande
(Radstrecke: ca. 62 km)

• Tag 7: Brügge (Abreise)

Auf den flachen Radetappen durch Bauernland mit Flüssen und Kanälen machen Sie
Urlaub für Körper, Geist und Seele und erleben kulturellen Hochgenuss in unserem
kleinen Nachbarland Belgien.

Belgien – individuelle
Radreise durch Flandern

Weitere Infos zum Angebot:
www.reisereporter.de/
radreise-belgien

Jetzt bestellen unter:
0221 29255770
Erreichbarkeit:Mo.–Fr. von 8–18 Uhr

Veranstalter:
Viamonda GmbH,
Kirchweg 36a, 50858 Köln,
E-Mail: service@viamonda.com

ab 820€
p.P.

Reisezeitraum: Mai–September 2023
Reisecode: BE2001

Die Reise- und Zahlungsbedingungen gelten für die Viamonda GmbH, Kirch-
weg 36a, 50858 Köln, die Sie unter https://reisereporter.viamonda.de/agb/
einsehen können. Die Reise- und Zahlungsbedingungen werden Bestandteil
des mit uns geschlossenen Reisevertrages. Aufgrund der aktuellen Ereignisse
im Zusammenhang mit dem Coronavirus (Covid-19) kann es aktuell zu
Abweichungen im Service/Angebot vor Ort kommen.
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